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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Lage Am südlichen Rand der Ortschaft.

Nutzung Parkanlage

Bau/Zustand Kein aufgehendes Mauerwerk erhalten, Wälle, Wassergraben erhalten und im Gelände sichtbar.
Bei der Wasserburg handelt es sich um eine kleine Insel, mit einem Durchmesser von 30 m, die sich innerhalb eines unregelmäßigen
Teiches befindet.
Im Westen befindet sich ein Moderner Damm der die Insel mit dem Ufer verbindet. Auf der Insel ist eine kleine Erhebung, auf der
sich vermutlich ein Turm befand.
Im Westen befinden sich, an der möglichen Zugangsseite, drei geradlinige Wälle von bis zu 8 m Höhe.

Typologie Wasserburg

Sehenswert k.A.

Bewertung k.A.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°00'05.0" N, 12°11'42.0" E
Höhe: 258 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Über die A9 Abfahrt Naumburg oder Weißenfels, B 180 oder B 91 bis Zeitz, dann L 196 Richtung Kayna, am südlichen Ortsrand von
Wildenborn.
Parkmöglichkeiten an der Anlage vorhanden.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.
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Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Quelle: Hinweistafel an der Burg.

(durch Autor leicht aktualisiert)
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Über die Entstehung und Zerstörung der Anlage sind keine Informationen bekannt.

1265 werden ein Heinrich von Wildenburn und 1274 ein dominus Alexius miles de Wildenborn in Urkunden erwähnt.

Daraus lässt sich schließen, dass die Burg zu dieser Zeit schon bestanden haben muss.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.

Grimm, Paul - Die vor- und frühgeschichtlichen Burgwälle der Bezirke Halle und Magdeburg | Berlin, 1958 | S. 320

k.A.

[11.11.2020] - Neuerstellung.
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